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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 31.01.2019

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 5 Regionalentwicklung, Bauen 
und Schule

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2014/316-001
öffentlich
28.05.2015
Dr. Kruse, Martin
Sebastian Krug

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Zweiter jährlicher Zwischenbericht des Klimaschutzmanagements
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Umwelt- und Bauausschuss Kenntnisnahme

Finanzielle Auswirkungen:

Höhe der geplanten Gesamtausgaben: 171.160 EUR

Höhe der bewilligten Zuwendung: 111.254 EUR

Höhe des Eigenanteils: 59.906 EUR

Bereitgestellte Mittel für den Klimaschutz: 25.000 EUR

Im zweiten Jahr durch das KSM eingeworbene Mittel: 84.341 EUR

   BMUB: maximal 83.966 EUR (noch nicht abgerufen)

Rotarier Mittelholstein: 375 EUR

Insgesamt durch das KSM eingeworbene Mittel: 194.641 EUR

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 

2. Sachverhalt:  

Seit dem 19. Februar 2013 beschäftigt der Kreis Rendsburg-Eckernförde einen 

Klimaschutzmanager. Diese Stelle wird durch das Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit mit 65 % gefördert. Dies verpflichtet den Kreis zu 

jährlichen Zwischenberichten über die Handlungen des Klimaschutzmanagers. Der 

Zwischenbericht wurde dem Projektträger fristgerecht am 30. April zugesendet. Es 

gab keinerlei inhaltliche Beanstandungen und wird hiermit dem Ausschuss zur 

Kenntnisnahme vorgelegt.
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3. Inhalt
1. Allgemeine Angaben

1.1 Kurzbeschreibung des Projektes

1.2. Zielstellung des Projektvorhabens

2. Maßnahmenumsetzung

2.1 Ausbau regionaler Wärmenetze (20%)

2.2 Senkung der CO2-Emissionen des Kreis-Fuhrparks (3%)

2.3 Senkung der CO2-Emissionen in den Kreisliegenschaften (7%)

2.4 Motivation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kreisverwaltung zum 

Energiesparen (25%)

2.5 Marketingoffensive zur Aktivierung der energetischen Sanierung von Altbauten (5%)

2.6 Förderung von alternativen Mobilitätsformen (13 %)

2.7 Klimaschutz in Schulen (4%)

2.8 Vernetzung regionaler Akteure (4%)

2.9 Klimaschutzberatung in Kommunen (1,5%)

3. Ausblick auf das 3. Klimaschutzjahr

Die Prozentwerte der einzelnen Punkte geben den Arbeitsanteil des 

Klimaschutzmanagements im zweiten Vorhabenjahr an. Die fehlenden 18% sind der 

Elternzeit des KSM zuzurechnen.

Anlage/n:
2. Zwischenbericht


